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Geſetzbllatt 
für die Freie Stadt Danzig 


L——,ñ ᷑ ᷑᷑ mß——— .. é—..5.—..— 
Nr. 30 Ausgegeben Danzig, den 12. April 1934 
98 | Bekanntmachung 


der neuen Faſſung des Richterwahlgeſetzes. 
Vom 11. April 1934. 


Auf Grund des Artikels IV der Verordnung vom 16. März 1934 (G. Bl. S. 171) zur Ab⸗ 
änderung des Richterwahlgeſetzes wird das Richterwahlgeſetz in der neuen Faſſung nachſtehend be⸗ 
kanntgemacht. ۱ 


Danzig, den 11. April 1934. 


Der Senatder Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


Richterwahlgeſetz 
Vom 11. April 1934. 


8 1 
Der Richterwahlausſchuß wählt die ſämtlichen richterlichen Beamten, die auf Lebenszeit angeſtellt 
werden, einſchließlich des Gerichtspräſidenten, und die Handelsrichter ſowie die Notare. 
Unberührt bleibt das Recht des Senats, Gerichtsaſſeſſoren die Dienſtbezeichnung als Amts⸗ und 
Landrichter zu verleihen. f 
Der Richterwahlausſchuß beſchließt bei einer Veränderung in der Einrichtung der Gerichte oder 
ihrer Bezirke unfreiwillige Verſetzungen an ein anderes Gericht oder Entfernung vom Amt. 


8 2 
Der Richterwahlausſchuß beſteht aus 
a) Mitgliedern kraft Amtes, 
b) Mitgliedern kraft Wahl. 
Die Mitglieder ſind ordentliche und ſtellvertretende. 


83 
Ordentliche Mitglieder kraft Amtes find: 
a) der Präſident des Senats der Freien Stadt Danzig, 
b) das vom Senat beſtimmte Senatsmitglied, 
c) die drei Präſidenten des Volkstages, 
d) der Gerichtspräſident. 
8 4 
Stellvertretende Mitglieder kraft Amtes ſind: 
a) der ſtellvertretende Präſident des Senats der Freien Stadt Danzig, 
b) das vom Senat zur Stellvertretung beſtimmte Senatsmitglied, 
c) für die Präſidenten des Volkstages die von dem letzteren alljährlich im voraus zu wählenden 
Vertreter, te 27170 ig: 
d) der Vertreter des Gerichtspräſidenten. 


8 5 


Ordentliche Mitglieder kraft Wahl ſind 3 Richter und 2 Rechtsanwälte. 
Stellvertretende Mitglieder kraft Wahl ſind 7 Richter und 5 Rechtsanwälte. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 20. 4. 1934.) 
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§ 6 
Scheidet ein ordentliches Mitglied kraft Amtes aus oder iſt es von der Teilnahme ausgeſchloſſen 
oder an der Teilnahme verhindert, ſo tritt an ſeine Stelle das ſtellvertretende Mitglied kraft Amtes. 
Scheidet ein ordentliches Mitglied kraft Wahl aus oder iſt es von der Teilnahme ausgeſchloſſen 
oder an der Teilnahme verhindert, ſo tritt an ſeine Stelle dasjenige ſtellvertretende Mitglied, das die 
meiſten Stimmen auf ſich vereinigt. Ergibt die Wahl Stimmengleichheit mehrerer ſtellvertretender 
Mitglieder, ſo wird die Reihenfolge durch das Los des Vorſitzenden feſtgeſtellt. 


87 

Die Mitglieder kraft Wahl werden in geſonderten Wahlverſammlungen der Richter und Rechts⸗ 
anwälte gewählt. 

Wahlberechtigt ſind die bei einem Gericht der Freien Stadt Danzig planmäßig angeſtellten 
Richter und zugelaſſenen Rechtsanwälte. i 

Die Wahlberechtigten ſind durch eingeſchriebene Briefe zu laden. Zwiſchen der Aufgabe der La⸗ 
dung zur Poſt und der Wahl ſoll ein Zeitraum von mindeſtens einer Woche liegen. 

Die Wahlverſammlungen der Richter oder Rechtsanwälte beruft und leitet ein vom Senat 
dazu beſtimmter Richter oder Rechtsanwalt. Dieſer beſtimmt zu ſeiner Unterſtützung zwei Beiſitzer aus 
der Wahlverſammlung. 

Die richterlichen Mitglieder kraft Wahl werden von der Geſamtheit der Richter gewählt, unabhän⸗ 
gig davon, ob die Gewählten dem Amts-, Land- oder Obergericht angehören. 

Über die Wahlhandlung iſt eine Niederſchrift zu fertigen und von dem Vorſitzenden und einem 
Beiſitzer zu unterſchreiben. 

Jedes Mitglied wird geſondert von den übrigen in öffentlicher namentlicher Abſtimmung gewählt. 

Wahlvorſchläge können erfolgen durch den Beauftragten des Senats oder durch mindeſtens 3 
Wahlberechtigte. 

Vorſchläge der Wahlberechtigten müſſen ſpäteſtens drei Tage vor der Wahl dem Beauftragten 
des Senats mitgeteilt werden. 

Es entſcheidet einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los des Vor⸗ 
ſitzenden. Über die Reihenfolge der Wahl entſcheidet der Vorſitzende. Die Wahlverſammlungen ſind 
in jedem Falle beſchlußfähig. 
| 8 8 

Ein Mitglied kraft Wahl ſcheidet aus durch 

a) Verzicht, 

b) Erwerb der Mitgliedſchaft kraft Amtes, 

c) Beurlaubung, ſobald feſtſteht, daß ſie die Dauer von 6 Monaten überſchreitet. 
Ein Richter ſcheidet auch aus durch Aufgabe des Richteramtes, ein Rechtsanwalt durch Löſchung in 
der Liſte der Rechtsanwälte. 

Beim Ausſcheiden eines Mitgliedes hat innerhalb zweier Monate eine Neuwahl ſtattzufinden. 

Die Wahl erfolgt jeweils für ein Jahr. Die Neuwahlen haben vor Ablauf des Jahres zu er⸗ 
folgen. Eine Wiederwahl iſt zuläſſig. 


89 

Ein Mitglied des Richterwahlausſchuſſes iſt von der Ausübung jeines Amtes ausgeſchloſſen, wenn 
die Wahl oder der Beſchluß ſeine eigene Perſon oder eine Perſon betrifft, mit welcher er durch Ehe 
verbunden iſt oder war, oder durch Verlöbnis oder Annahme an Kindesſtatt verbunden, in gerader 
Linie oder in der Seitenlinie bis zum 3. Grade verwandt iſt, oder bis zum 2. Grade verſchwägert 
iſt oder war. 

9 10 

Der Präſident des Senats der Freien Stadt Danzig beruft den Richterwahlausſchuß und leitet 
ſeine Verhandlungen. 

Die Ladung der Mitglieder hat durch eingeſchriebene Briefe zu erfolgen. Zwiſchen der Aufgabe 
der Ladung zur Poſt und der Verhandlung muß ein Zeitraum von mindeſtens zwei Wochen liegen. 
Iſt ein Mitglied erſchienen, ſo iſt es gleichgültig, ob es vorſchriftsmäßig geladen iſt. — . 

Der Präſident des Senats der Freien Stadt Danzig ſoll der Ladung eine Liſte der Bewerber 
oder der von ihm in Vorſchlag zu bringenden Perſonen beifügen. : — 

Den Wahlausſchußmitgliedern iſt die Einſicht der Perſonalakten zu geſtatten. 
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8 11 


Der Richterwahlausſchuß iſt beſchlußfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder erſchienen iſt. 
Bei Beſchlußunfähigkeit iſt zu einer neuen Verhandlung zu laden. Bei dieſer iſt der Ausſchuß 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 


8 12 

Hat der Ausſchuß eine Wahl vorzunehmen, ſo ſoll mindeſtens 4 Wochen vorher öffentlich 
bekanntgegeben werden, welche Stelle zu beſetzen iſt. 

Vorausſetzung für die Wählbarkeit durch den Richterwahlausſchuß iſt die vor der Wahl dem 
Richterwahlausſchuß gegenüber abzugebende Erklärung des Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes, daß der 
Bewerber die für das vorgeſehene Amt erforderliche Eignung beſitzt. 

Gewählt kann auch werden, wer ſich nicht beworben hat. Alsdann wird die Wahl erſt wirkſam, 
wenn der Gewählte innerhalb zweier Wochen nach der Zuſtellung die Annahme erklärt. 


8 13 
Die Verhandlungen im Ausſchuß beginnen mit dem Vortrage eines vom Senat ernannten Be⸗ 
richterſtatters. Hieran kann ſich eine Ausſprache anſchließen. 
Die Abſtimmung erfolgt mündlich. Es genügt einfache Mehrheit. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 
ſcheidet die Stimme des Präſidenten des Senats oder deſſen Vertreters. 


8 14 
Der Ausſchuß kann beſchließen, vor einer Wahl Erkundigungen einzuziehen. 


8 15 
Über die von dem Ausſchuß beobachteten Förmlichkeiten und die gefaßten Beſchlüſſe hat das vom 
Senat beſtimmte Mitglied eine Niederſchrift zu fertigen, die von ihm und dem Präſidenten des 
Senats oder deſſen Stellvertreter zu unterzeichnen iſt. 1 ۱ 


816 


Die Verhandlungen des Ausſchuſſes ſind nicht öffentlich. 
Jedes Mitglied iſt zur Verſchwiegenheit über den Hergang bei der Beratung und Abſtimmung, 
ſowie über den zu ſeiner Kenntnis gelangten Inhalt der Perſonalakten und eingezogenen Auskünfte 


verpflichtet. 
Unberührt bleiben die Vorſchriften des Artikel 19 der Verfaſſung. 


8 17 
Der Gewählte erhält eine Beſtallung des Senats. : Fer 


Danzig, den 11. April 1934. 


Der Senatder Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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